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Marktberichtigungen.
In Appenzell fallen d. Biehmärkte im Okt. u. Nov. auf den

2. u. 4. Mittw.,imDez. aufden3. u. 5. Mittw. — Der auf
den 8. Sept. fallende Viehm. wird auf den 16. verschoben.

Muri hält am Fastnachtmont. (1. März) Jahr-Biehm., am
2. Mont.im August Monats'Bieh» n. Schmeinemarkt, am
2. Mont. im Okt. u. 1. Mont. im Dez. Viehmarkt.

Wenn der Markt inPayerueanf einen kath. od.Proteft.Feier-
tag fällt, so wird derselbe am folg. Donnerft. abgehalten.

Pruntrut hält je am 3. Montag jeden Monat« Viehmarkt.

Jn Stein (Appenzell) fällt der Jahrmarkt im September
auf den 29.

Jn Sumiswald wird am 24. September und am S. No»
vember Jahr- und Viehmarkt abgebalten.

Allgemeiner Anzeiger.

in ^'«'«.OZ^.S.-KsI (8envsi!s)

LutrsvSt V6n6rsl K I.«uSr«8, 38 llolooru Viaäuot,. ?»brUr il»rk«

Z Keine Flechte« mehr! ^
Mechten-Creme. ^

Dieses seit Jahren in engern und wei»
tern Kreisen erprobte Fiechtenmittel darf E-

^> jedem Leidenden empfohlen werden, auch E°
bei leidenden kleinen Kindern, — An» ^^> Wendung sehr zu empfeblen. — ^

Heilung sicher! ^
Z Aohs. Koller, Zahnarzt, ^

Lindenhof, Kerisau.
^ Preis perTops f,trockencFlechten Fr,g,
^ f.nasseFlechtenFr 8,2»,—»».Immer
^ angeben, ob trockene oder nasse Flechten. A,

fölilskcsier, iemrülireli, MrWNisw, gsmmeter,

Ssxsrstursi »«K»ell u.

»«ri».

Die zurBereitung
eineSKrSftige«
und gesuude»

ÜKUStl'UllKL
nöthigen Substanzen
liefert ohne Zucker
franko fiir Fr. 8, 85
vollständig ausrei»
chend,u IS« Liter

Apotheker Hartman«
Steckvor« Konstanz

(Schweiz), (Baden).
Vor schlechten Nachahmungen wird «us»

driicklich gewarnt! Zeugnisse gratis und
franko zu Diensten. Man achte aus die
Schutzmarke. (S.88S7?.)

Wank für Appenzell A. My., Kerisau,
das Comptoir znr ,,Rose" in Kt. Gallen

ist Zeden ZUlttwoch und SamKag geöffnet,
Z>arkeiKen auf Zedel (HöchfimSgkiche V»«ation) und auf Aürgschaft zum billigsten

laufenden Zins,
Annahme ».Kekdern In laufenderAechnung u, gegen HöNgationen mliIinscoupons.
->-» 1« Jahre Garantie! » ^fllr die von mir selbst

erfunden eTastenfederung
meiner 0gtgnt>

lug-klamoliiligs,
patentirt in ver-
schiedene« Län»
dern ln Deutsch»
land Patentamt!,
geschlitzt unter
Nr. 47462, Ein
Brechen sd.Lah»
men der Federn
istausgeschlossen.
EinsolcheSZSom.
grosses zweichii»
riges Concert.
Instrument mit
1« Taften. 4»
Stimmen,2Dop>

pelbiilge, Stahleckenschoner, 2 Register, 2 Zu»
Halter, 2 Bässe, offene Pracht»CIaviatur, liefere
fiIrM,5.7U,DaSselbeJnstrumentdreichorig.
mit 8 Registern nur M. 7.5«. Porto 8« Pfg.
Selbsterlernschule und Kiste umsonst. Tausende
Anerkennungsschreiben, Preisliste franko. Zu
beziehen nur direkt vom Erfinder

»«Zur. ««Kr, Neuenrade i. Wests.

I,^rrrsrt»!
s^ iiVll-«, fal!>ö«l!t,!iitiii ^W»W

II 191, 19 —14 2t—lt

c°>it°8til:!sma8l:kinön-k!ällöln

5t7lll8irl9,g,«5
S2« «21 S22 IS/ 6» g2l/2^ »22/2^ 22-14
»r, 19, Ll ««AnUr>?s»<I«1««r. 2», S2, «S

X.i»ksSe1Hs,Keu "U>g

iiur golcleueQ Qsrbe —A/luNer^ssss Z2.

JeliX Wöhrmann
"Sand «gift

St. Gallen, Kirchgasse Nr. 3
—Telephon, ,..—

Lieferant vom Kantonsspital, Fabrikation
Künstl. Hlieder, orthopädischer Axparate,
Bandagen, Selbstversertigte AruchSSnder
nach Maaß auf Lager.

Für Frauen Bedienung durch Krau Vahr»
mann. Reparaturen billig«. (NlSKöS)

L r° Z«Z

« - ^ ,L « Z

I « L Z Z ^

Z « s Z Ä « 2

« L « ^ « " Z
Z « « « ^ « Z



Srosses I,ÄAsr «VtlseKvr Artikel.
»rl^I«», ri»««»««, ^«1<i«t««K«r «»>l r«rnr»Kre.

^SieilWg VV ÜMtölMplW, Ie>öslf,lIl1->lI8ta!>!it!lI» iüll! ö!M!sc>Iös, öö>öi,l!!ckligs-js!1>!igt!ü.

?romi>ts R,si>kirs,r«r«ii, <s- LsIspKcm. Ilötssiss?rsiss.

Das Aggenzeller SonntAg^blÄt
35. Jahrgang. — Expedition Pfluggasse t, Basel — (früher in Heiden)
ikt das verdreitetstc nnd bei seiner Reichhaltigkeit billigste SonntagSbialt der Schweiz. —
Es erscheint jeden Samstag in mehr als 2«.««» Exemplaren, Jeden Monat bringt es als
Gratisbeilage den prächtig illustrirten Hausfreund.

Das Abonnement beträgt Fr, 4. — per Jahr, Wenn 1« oder mehr Exemplare unter einer
Adresse bezogen werden, betragt der Preis per Blatt nur Fr, s. 6(1 jährlich, so daß stch die
Einzelnummer mit Einschluß der Graiisbeilage deS Jllusir. Hausfreundes nur auf 5 Ets, stellt;
zudem kommt auf je IN Exemplare noch ein Freiexemplar.

Die Expedition Versendel an Solche, die lg oder mehr Abonnenten sammeln wollen zum Bezug
des Blattes unter einer Adresse. Probeblätter während einigen Wochen gratis und franko

Einzelabonnements nimmi jedes Posibureau entgegen, Bestellungen sllr mehrire Blätter unter
einer Adreffe müssen direkt an die Exp edi tio n in Basel gerichtet werden. <«2«48«,

Kttngentlml i. K.
Karmonika Fabrik

^Zü««»s^v^z versendet aegenNarh»
Mit—, nähme seine äußerst

Isolid und daueihaft
ggebaute

Concert-

„ zugharmonika
'! !G»^zs AW» ^ ^IImitprachtvoUcmOr»
ÜWlW! WÜIWl ^ ^lll gelton, zehn Tasten.

offener Nickelklavia»
tur, mit Z.sachem,

11'faltigem Doppelbalg, Balgfalten mrt »er»
Nickelten Stablvlechspiizecken versehen, 2Register
und Doppelb äffen s. Stück M, 5,5«, 8K°m. hoch.

Diese Harmonika
mit1»Klapp,,8echtenRegist.,7«Stimm.M.7.5n

4 S» 8.5»
» » » « 13« „ „lg-

°» » 8 „ 17« .,3».—
MitGlockenspieliZgPfg. höher. Schule füge

ich jeder Harmonika gratis bei.
Die Harmonika wurde wegen ihrer starken

Bauart und Orgeltonfiille auf den Weltausstel»
lungen zu Sidneh und Melbourne mit den
ersten Preisen gekrönt. (l,«30I0)

Reich illustrirten Catalog über
Harmonikas und sämmtliche Musikinstrumente

versende gratis und portofrei,

MMMW
gegründet 1.SSL

Pmmirt in Wien, Milailelnku«, Paris
Aiplom in, ZKrilli 188Z.

St. «sllsn
Nr, 7 St, Mangenbalde Nr 7

Eoxir-, Kanzlei-, Schul-Tinten,
farbige Zinten, Wische-Twte,

flüssige IlluminirsarSen,
Ster»Pelfar«en, flüssiger ^!ei«.

DeMs nei den Pavierhandiungen.

St. Mangenhalde Nr. 7.

Trächtigkeitsmittel für Kühe.
E.solg über jeder Kritik, Gutachten und

Rlscrenzen gratis und franco.
Einzig zu beziehen bei

Rl«^«r, Thierarzt, Baden (Schweiz).

Vis NöKuMkmi von V. MIsi?
(mm, ZMplE'sc!,« LlicKiirlicKem!), Irogen
«mpltsKIt sien 2ur s.rrksrtiAurrß? vorr

Beißende Hautleiden, Flechten
so alt sie auch stnd, heißen dieselben wie sie immer wellen, bei Herren,
Damen und K indern, werden von dem Unterzeichnelen am billigsten
und dauerhaftesten geheilt, ohne jede nachtheilige Folge und ohne
Zeitversä'umnifse durch äußerlich anzuwendende geruchlose Mittel. Meine
övjahrige, weit ausgedehnte Praxis für Hautletde« jeder
Art leiftetden besten Beweis meiner großen Erfolge. GenaueBeschreibung
des Leidens genügt. Konsultation im Wohnhause, am Sonntag und
Freitag den ganzen Tag zu treffen, alle übrigen Tage bis 1 Uhr.

Briefe werden franko erbeten.

I. Mahner, Spezialarzt
bei Teufeuau in Herisau, Kt. Appenzell.

Kleinsten rakel^aaFe
Sro«stsnSrnoKs»ivAg,Ke

smptieklt

Kz>italzz»ss«

Hsli>limnil«m„>: tiahnschmerzen,ckit,II.iUIII,U,il,dIII.U,!,, Migräne, Krämpfe
.c, werden durch das Tragen »es berühmt, n

schnell und dauernd beseitigt.

Preis 7V Cts. per Stück.
Allein»Versandt von Zi. ^ 5««»«r,

Herrenhof, Oberuzwyl, Ki. St, Gallen,

zur KerMgung.
Der ächte Pagliano-Syrup ist ver»

möge seiner außerordentlich wol)lthö!igen
Wirkung schon seit vielen Jahren in allen
Welttheilen als eines der besten«, sichersten

Abführ-u.Blutreinigungs'Mittel »
bekannt, DieserSyruv reinigtdenMagen.
sührt ganz gelinde und vollständig schmerz»
los ab. Er reiniget das Blut, bringt das»
selbe (wo immernoch möglich) wieder in die »
normaleZirkulation, wodurch demgranken »
oder Leidenden wieder ein ianfter ruhiger »
und gesunderSchlafzuTheilwerdenwird, »

Indem ich im verflossenen Jahr wieder dte »

vielseitige Erfahrung gemacht, daß dieser
Blutretntgungs-Shrup in ganz ver» »

schiedene» Fällen ausgezeichneteDienfte »
geleistet hat, so bin ich im Fall, denselben »
auch ferner vielen kranken «.leidenden »
Personen im ausricht,gsten Sinne zu ein» »

pfehlen.
Preis per Fläschchen mit Gebrauchs. »

»«Weisung und Verpackung franco durch »
die ganze Schw,iz Fr. 2.25 Rp.

Zu beziehen bei »

Joh. Stark, Spezialist, in Herisau.

«. r«

Ver soll, Sole!

AittsI, clor IZrfolg

tssAittolrr.L.SO.

«« In Hlgze.



iL» K»l>eiK 4 Speeiialitiit: Stastliod Fsprllkte uncl def5Ii.ub.5te
w 6^ j^isengsllus- (»lopmsl Winten

4 ^lscls ^HIIriliA
II. II. I »ui st»»tlieke

Von unüdsrtrotkSllsr Vuts unä billig, vsil bis sum I V»l^jk»Ves>le»
letzten IropKn Klär und vsrs«Krsidb,rr. "<WF ^—^r«,«,« —

IZliO^sr-is — ^Oerillsris — Oi-ksvrsr-is

^
7 NärKtZirsss 8?. «AMI, D. WM AärKtAg,8SS 7

«t»1»1- unS «iillbei w»»reu, IkrUI»»tseKn»»eK in ^esekmaokvolistsr
uuck solidester ^ustukrung. — Gross« ^nsvsdi vvn KiI1berart!Ke1iK unS
»esteeke» i» Htuii.

»er I<!1iKkli.»k »«s «I«» erste» Seik,ussq«eI1e» ervK«>>IL«Kt
es nür, <lie uiUisste» rreise «u ibereekue».

^ns ^er ZI»<1e KeK«»»i»e»e <A»1<l- i,u<l »i1»er>va«^re»
^vertle» stets »u e»tsi>reeke»<1 ibilliz.«» preise» erlasse».

0KstK«un,eW«sen H ^«ergokstksume
sovile ss,inuit1i«Ks L«,unisoZi,u1s,rtiKe1

empSedlt lzitlilzst uoä in izrosssr ^.rrsvs,K1
Vi« I!:iik.uII«It^ v»u Henr^ l<«iti>

in Hsz?». bsi I^,«z:ss2^.s,ci:Z7i..
Gratis versenge meinen»»u«tK»t»1«K »el,st^«1e!t«»z;«. »l>stK«It,ir.

^K»R8 HuK«r, KK«WiK«i', «äK^vU ^
Kant. St. Hallen (Schweiz) W

ält?stss Geschäft dieser Branche, U
empfiehlt'seine bekannten und bewährten Spezialitäten, als: »

Kaar- nnd Aarterzeugungsmittel, Per
Flasche Fr. l. 5»! Kroxiwasser, dicke Hälse «schnillstenS zu heilen, per Flasche Fr. 1, — l ^Sommersxrossenseife, zur, Entfernung des ^sog Märzenoress, Fr.1.5K;KSl)nerauge». M
Z>flafter, lAegerstenaugen radikal zu heilen), —

per Schachtel Fr. 1.5»; Kaaressenz, sehr
bewährtes Mittel, das Ausfallen der Haare
zu verhüten und das Wachsthum zu deför» «
dern. Fr, 2, —; Kaarfärbemittel, grauen^,
Haaren die Naturfarbe wieder zu geben, ganzi^,
unschädlich, per Flasche Fr, 2, 5»; Knthaa- U
rungsmittel, Haare an unpassenden Stellen
sosortunschädlich nnd schmerzlos zuentsernen, W
PerTopsgr.2,5»; NVeumatismuspflafter,
gegen Glüchter aller Art. per Tops 1, 5»; L
Mniversal-WundtZeikpfraster, gegen Kno» ^»MMiMiM a,ensrafj,Snlzftusz,Schnitl.u,HiebwundeN!c., D

Fr, 2, 5») Mittel für AettnSsser, per Schachtel «. 3» Pulver Fr. 3. -! Insekten- W
xulver, zur Bertilgung «on Flöhen, Wanzen, Motten zc„ Fr. 1,5»; Käsergift, zur »Vertilgung der Käser und Mäuse, per Topf Fr. 1, —; Mausepilren, zur Vertilgung
der Feldmäuse, per Schachtel Fr, 1, —.

AM?- Alle diese Artikel stnd auch zu hab»: in Altstätte« b, Zü«dt»Hahn;
in Grub bei Geschwister Bischoff; in Zuzwil bei Radler; in Lichtensteig
bei Pfifter, Buchbinder,

Nattd>««VN« Sicheres Mittel^tlllvli«!» i lll. zurEnifernungdeS-
selben in wenigen Stunden und nhne Gesund-
b^tsnachtheil« versendet fiir gr. 6. —I. Schmid, Arzt. .»Lb«««. «t. Appenzell.

Das St. Gallische Erbgesetz
ist zu Fr, 2, 5» beim Kalenderverleger in
Trogen, sowie in allen Buchhandlungen zu
haben.

MittelgegendieBleichsuchl
und Blutarmuth.

Das schon seit mehr als 3» Jahren durch
und durch untrügliche, in seiner Wirk»
samkeit bis heute als weiiauS das befte
und zuverlässigste Heilmittel gegen die
Bleichsucht, lomie auch überhaupt gegen
Blutarmut!) und Schwächezustände
für beiderlei Geschlecht, versendet gegen
PostnachnahmiBerpackung» und Porto»
frei durch die ganze Schweiz die Schachtel
S. Fr-, 5. 25 Rp.

Joh.Stark, Spezialist, in Herisa«.

Jür Akechtenleidende.
gtechtenleidenve Personen werden

durch kürzeren oder längerenGebrauch
vermittelst meiner bortresflichen Salbe
und dem Blutreinignngs'Syrup »oll»
standig geheilt,

»ö. Wie schneller man diesem lästigen
Uebel entgegentritt, desto sicherer und
schneller wird eS auch beseitigt,
Preis per Portion sammt Gebrauchs»

anweisung, Verpackung und Porto
frei durch die ganze Schweiz Fr. 5,25 Rp,

Joh. Stark, Spezialist, in Herisau.

moriftikum. 255 Groß.ONavselten,
Preis Fr, 1,5», ZeKlamatorium zum

Satt-Lachen! 2 Bändchen jedes für Fr, 1, —
Schmetzer HesangsIZumortst. Preis Fr.1 —
AlSumzumUodtlachen. Preis 5»CtS. Z>er
luftige AinK, Preis 5UTIS, Z>antomime»tc.
H.Wchrlt,Buchhdlg..Oberuzwil,St.Gall),

lj.WlZI',Mpe'iIich..8t.ö^^
verkauft:

Eiserne Br««ne«te«chel, schwarz und
galvanifirt

Eiserne Pumpen, Hahnen aller Art
Eiserne Dachtrauferöhre«
Guszeis. MuffenröKren, Hydranten ic.
Steingut-Röhren bis 3» om. hohl
Drainage-Röhren bis 3»o>». hohl
Tollen.Röhren bis 3»em. hohl
Hanf- und Cautschouc-Schlauche
Kupfer-, Messing-, Zinn- u Bleiröhren
Eiserne I Tragbalken bis 3» °m, Höhe

und 12 Meter Länge
Eiserne Säulen
Rollen-Asphalt zu Dachverschalungen
Gerade u„o gebogene Hourdis
Feuerfeste Steine aller Kormate und Erde
Tampfheizungsröhren und ihre Artikel
Gasselbsterzeugende Beleuchtungs-

Gegenstände
Lampen, Laternen, schr schicklich zur Be»

lcuchtung von Ortschaften
ElosetS, Pissoirs, schönste Auswahl stets

vom Lager.
U«b«««hm« vo« Jnktallati««««.



Nach Amerika

Gegründet 1868. 30,000 Leser. Fr. 12. ö« per Jahr.

Einziges unll offizielles Vrgan, iler Knimeizer in, Norila.meri.lia.

Für Amtliche nnd Privat-Bekanntmachungen
und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nordamerika

wohnenden Schweizer bestimmt stnd, ist die
^Z7«,sriKis,Z7i.is^K,S JOk,-vvsi2:sr--^si^rL,n.A

das einzige Publikationsmittel.
Abonnemente und Anzeigen fllr die Schweiz nehmen entgegen unsere Generalagenten Orell

Füßli sr Co. in Zürich, Haasenstein Vogler in Basel, sowie unser ständige Schweizer.
Korrespondent Herr FUrsprech G. A, Glaus, » Neplunstraße, Zürich,

UM" Wer Verwandte in Amerika hat, sollte sich durch dieselben den

^WerlKanisedsn S«K«?ei2Si>ics,lsi!rlsr
kommen lassen. S"n?-Z.ss ^'^'KlZ.sIdi.Z.^^ c^sr^iss,«.^-

Ii« Fulton-Str,. NewDork.

^ c^z ?s,tsrlr 593S. 5«H.HI>I<>L in Slülkl' (S^Kvei^.
Landes.Ausstellung Gens 18W,

1. Neuer Schrittmesser, den zurückgelegten Weg in Schritten, Metern nnd Kilometern sehr
genau angebend, Stahlschale, 1? Linien Fr. 12.»»

2, Hippohodometer, f. Reiter, den zurückgelegienWeg zu Pferd angebend, 17" „ IS, —
8. Schöne guie, S Zahre garanlirte Remontoir-TaZchenuhr, sehr gntes Werk,

aus IS Sekunden nahe täglich regulirt, schönes selbstleuchlendes Zifferblatt,
in der größten Finsterniß die Zeil angebend, in solider, eleganter Stahl»
oder Nickel.Schale, luftdicht schließend, 18" und 2»" „ 12,—

4. Dieselbe (wie Rr. 8) mit seinem Ankerwerk, schöne silberne Doppelschale „ 8», —
5. Dieselbe (wie Nr. S) mit feinem AnIermerZ, schöne 18 kar. goidene Schale „ 14«. —
ti. Dame»-Uhr,Remont..Stahlschale2UFr.,Silber2SFr,,l8kar.Gold, sehr elegant, 7«. —

Diese Uhren stnd zweimal vollständig repasstrt nnd brauchen vor mehreren Jahren nicht ge»

reinigt zu sein. Repetir.Uhren, Chronometer, Chronograph, Kalender.Nhren auf Bestellung.
Nur gute Fabrikation mit Garantie»Schein. Sendung gegen Postnachnahme od, Postanweisung.

Doppelschrauben»Sch»ell»
Kämpfern,

zu giinstigsten Bedingungen und »ff^!^kr°^.«'^unter Begteitung zum Seehafen be.^^WM^>^'rank« in's Haus gegen Ori»
fördern wir jede Woche glnalquittung an den Ein»
Gesellschasten mit den neuesten zabler.

Waarensendungen jeder Art und jeden Quantums nach «nd von allen Ländern
zu niedrigstem Tarife.

Die älteste und bedeutendste Generalagentur

Bafel Z^lloKenKsni New York
9 Centraldalinvlats 9 gegründet 1884 ^tt Greenwtchstreet «1

oder deren Agenten in der Schweiz:
Henry Futtk, Schlltzengasse 1», St. Gallen; August Thiemeyer, Kaufmann, Altstätten.

Einzige Auswanderungs-Agentur mit eigenem Bureau in Nem-Aork zur Empfangnahme
und Weiterbeförderung threr Passagiere. <H2SS7lZ>" Magenleiden.

An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht Magenkrampf
oder andere starte Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe man kein Magenleiden.

Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magen»
leiden und die meisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die vorkommenden Be>
fchwerden öußeru sich verschiedenartig: Nach dem Essen werden dte meisten voll gegen die Brust
hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekomm,« Kopfweh über den Augen, Schwindel,
manche glauben, sie könnten einen Schlag bekommen, stnd verdrüisig, sehr schnell bös und auf»
geregt, fo daß sie Herzklopfen bekommen, Jn dcr Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal
glaubt man, es sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man
nichts mehr hinunter. Auch giebt eS solche, welche alle zwei Stunden Hunger haben und doch
nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen oder Magen-
brennen, manchmal Rücken» und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele glauben
Irrthümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas das Atmen er»
schwert. Alle Leidenden haben schlechte Gesichtsfarbe,

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen unverdaut fortbefördert,
gehen nicht in das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge,
welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir besagie Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebrauch!, dem
garantire Heilung, obwohl bis heute alle ärztlichen Mittel erfolglos waren. Bei außer»
ordentlichen Fällen kann mündliche Besprechung oder auch persönliche Behandlung nothwendig
werden. Speziell nur fllr Magenleiden. Preis per Dosis Fr. 4,

Heiden, Kant. Appenzell. D. SchÄepp.

13s 2: i^tAs cz^r^. s11S

väinvllinäutel, Zäsluet«,
Oäpe« unä LräMn «te.

Für nur

I>. 6.35
eisende gegen Nach»

„ahme meine that»
sachlich als die gegen
anerkannten,

vorziiglich abgestimmten nion plu8 tlltrs
Egncert'Aug-KarmoniKas ca. 3S em.
hoch. 2chorlg, m>t tv Tasten, 2 Registern,
2 Bassen, 4« garantire besten Stimmen,
unverwüstlich starken Doxpeibälgen und festen

Eckenschonern, 2 Zuhältern, vielen Nückel,

beschlagen, offener Elcwiaiur und NNgeNttlN
starkerorgelartigerMustk. Verpackung
frei, Porto Fr. t.Lö, befte Ickmle umsonst,

Preisliste gratis. Ein ZchSkigeS «rächt»
werk kostet blos Ar. 8. —, ein 4chSrkgtt
nur Ar. 1I.2K und ein 6 chöriges »los

Ar.1« 25. EinKrockenspicknurlivSts.
und eine Triangel blos 40 CtS, ertra. Ha
rantie: Umtausch und täglich viele Nachbe°

stcllungen. Man bestelle nur bei der größten
Harmonika-Firma »on

Heuenrs,Ss, VWitäleu.
Ich warne vormarktschreierischenAnnoncen,

da kaum jemand im Stande ist, zu obigen bil»

ligen P reisen derartig guteJnftrumente liefern
zu können. Dieselben bilden ganz vor,ügliche
Eelegenheits.undWeignachtsgeschenKe.

Wer lachen will,
Eigarrenspiizen

!mi> mikr. Photo»
graphiez,DurchSachen

per Stück Fr. 1.—, 8 Stuck Fr.2.S»,
Juz-Tabakdosen mit Knallvorrichtung, mit
Munition Fr.2.— »ersendet G.Feuz inElgg.

Seit 2» Jahren litt ich an dieser Krankheit,
so daß ich oft wochenlang das Bett nicht «er»
lassen konnte. Jch bin jetzt von diesem Uebel
durch ein australisches Mittel stein Geheim»
mittel) besreit und lasse es meinen leidenden
Mitmenschen gern zukommen, Auskunft gebe
ich Wer dieses Mittel Jedermann umsonst
und postfret. ,r»«nii>

Klingenthal i, Sachsen. ^ 6vli,

Ernst Hetz.
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regelmässige ToKnellilampferlinie
Q 1? IX U^. - riV/ V 0 « K

via 4^iKr»It»r.

sovis cler 6eiisralvsrtretsr für üis övdveis:

kisioks
postckämpksr:

l?r!>i«H«s«»t
?ri»«H«i»ri«l
Sa«Ks«»
rr«a»s«»
ttl<1«»l>»rz;
liarlsruks
Usrmst^llt
<A«ra
»»K«»«»1I«riT
Kt«tti»

IZsgulärs llsmpker
(?c>st<Z,s,ilii>zk«r u. Iic>1s,nc1c>,!^iiivksr) i
Ur«sclsiK
ZIU»«K«n
Kt»ttK»rt
HV«i,»!tr
ü«la»<l
^V1Il«K»ä
»aKsl<»rA
Bnli«r
II«Ke»st»ukei!
Zl««K»r

M»rK
II II «, i, r
8tr»ssl,urA
1iV«s«r
t»r»r»lSA»»r«li
Iir»»prl»«rr. VVUK«l»>

Kuiustr»
«r«k«l<I

«all«

Kämpfer asrlluropäisonönr'änrt:
ÜS.VS1
Szires
I,s,dn
Ss,s,1s

Lrns
?u1Skl.

Ini Lg,u.: 2 grosss 0opVS1soKrs,rldsn-SodiisUSs,»ipksr k, Sis I.i»ie LrsnisZl—Heiv^orK.

Sssamliit-Z^mZsdAlt Äsr I'lotts Äss I?orÄÄsutsc:Iisii I.1o^Ä ^sgistsr-Ioniisi..

^<ll«r
^«Kwa»
<Z«»«l»r
M«v«
Il«1K«r
^ll>!itr»ss
»alk«
^»Hsille
WillKoi»»! s »
Ii«Kr«^vI«<I«r
I>l«z^ll
K«tt«r
ausll«
I?«r«ll«

l,»«Ks
«<>> !>,!<! III.il>«lle

»«rk«l«s
<Ze»t»«r

<Z»»^«t
V»r^värts
K»t»r»
Mler««r
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